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Vorbemerkungen 

Die vorliegende Bevölkerungsprognose umfaßt den Zeitraum 1996 bis 2015. Sie wurde arbeitsteilig 
durch das Landesumweltamt, Referat Raumbeobachtung, und das Landesamt für Datenverarbeitung 
und Statistik für das Land Brandenburg in seiner regionalen Differenziertheit nach Landkreisen und 
kreisfreien Städten auf der Basis des Bevölkerungsbestandes vom 31.12.1995 erarbeitet. Des 
weiteren wurde die zukünftige Bevölkerungsentwicklung für die im engeren Verflechtungsraum 
befindlichen Teile der Landkreise prognostiziert. 

Für die zuvor erarbeitete Bevölkerungsvorausberechnung auf der Basis vom 31 .12.1992 war die 
Ausgangssituation zur Bestimmung der Annahmen sehr ungünstig. So fehlte in der Umbruchsituation 
nach 1990 eine stabile Datenbasis von verläßlichen Parametern. Der drastische Geburtenrückgang 
sowie die enormen jährlichen Schwankungen in der Migration insbesondere in Verbindung mit dem 
Arbeitsplatzabbau ließen nur vage Ableitungen von langfristigen Trends zu. 
Auch sieben Jahre nach der Wiedervereinigung ist es angesichts der sich ständig verändernden 
wirtschaftlichen und sozialen Bedingungen schwierig, das künftige generative und besonders das 
Migrationsverhalten der Bevölkerung annähernd verläßlich einzuschätzen. 
Als weitere Einflußfaktoren sind vor allem die Zuwanderungen von Aussiedlern und Asylbewerbern, 
das regionale Arbeitsplatz- und Ausbildungsangebot sowie die Wanderungsströme in das Berliner 
Umland, insbesondere durch den Ausbau von Berlin zum Regierungssitz zu nennen. · 

Auf den Arbeitsergebnissen der o.g. Bevölkerungsvorausberechnung aufbauend, wurden unter 
Berücksichtigung der demographischen Entwicklungen der letzten Jahre die Annahmen überarbeitet 
und bis zum Jahr 2015 fortgeschrieben. 

Mit der Bevölkerungsprognose sollen längerfristige Entwicklungstendenzen der Bevölkerung, deren 
räumliche Verteilung und strukturelle Veränderung aufgezeigt und quantifiziert werden. 
Als ein planerisches Instrument soll sie mögliche Richtungen und Ausmaße künftiger Entwicklungen 
deutlich machen. Sie ist keine Vorhersage, sondern macht auf Tendenzen aufmerksam, die dann 
eintreten, wenn bestimmte Annahmen über die natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegungen 
zutreffen. Die Ergebnisse der Bevölkerungsprognose sind als Orientierungshilfe für alle räumlichen 
und fachspezifischen Planungen gedacht, die im Zusammenhang mit der Bevölkerungsentwicklung 
stehen. 

Bei den zugrundegelegten Annahmen für die Prognoserechnung wurden berücksichtigt: 

- die demographische Entwicklung in den letzten Jahren und sich abzeichnende Trends, 
- die 8. Koordinierte Bevölkerungsprognose des Statistischen Bundesamtes und der Statistischen 

Landesämter sowie die Bevölkerungsprognose der Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und 
Raumordnung, 

- Erkenntnisse aus der Bauleitplanung und Untersuchungen zur künftigen Haushalts- und Wohn-
flächenbedarfsentwicklung, 

- die grobe Abstimmung der Wanderungsbeziehungen zwischen Berlin und dem Brandenburger Teil 
des engeren Verflechtungsraumes. 
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2 Ergebnisse 

2.1 Bevölkerungsentwicklung im Land Brandenburg 

Die Bevölkerungszahl des Landes Brandenburg sinkt bis zum Jahr 2015 um 71 100 Personen (2,8 %}. 
Diese Entwicklung verläuft im Prognosezeitraum unterschiedlich. Bis zum Jahr 2000 ist ein Bevölke-
rungsanstieg um 43 600 (1,7 %) zu erwarten. Danach ist mit einer rückläufigen Entwicklung zu 
rechnen. Die Bevölkerungsverluste nach der Jahrtausendwende betragen bis zum Jahr 2010 
insgesamt 52 300 Personen (2,0 %) und in den folgenden 5 Jahren weitere 62 400 Personen (2,5 %). 

Bevölkerungsentwicklung im Land Brandenburg bis 2015 

Jahr 

1 1 1 1 

natürlicher Migrations-
Merkmal 1995 2000 2005 2010 2015 1 Veränderung 2015 Saldo saldo 

gegenüber1995 

1 000 Personen 1 Prozent 1 000 Personen 

Land Brandenburg 2 542,0 2585,7 2 580,1 2533,3 2 471,0 -71,1 -2,8 -343,2 272,1 

davon 

1 
engerer Verflechtungsraum 806,4 903,0 961,7 983,9 997,0 ·190,6 23,6 -96,4 287,0 

äußerer Entwicklungsraum 1 735,7 1 682,7 1 618,4 1 549,4 1 474,0 -261,7 -15,1 -246,8 -14,9 
Differenzen durch Rundung 

Der Bevölkerungsrückgang wird maßgeblich durch die hohen natürlichen Bevölkerungsverluste von 
ca. einer Drittel Million bestimmt. Trotz steigender Geburtenraten wächst der jährliche Sterbeüber-
schuß im Prognosezeitraum von 14 000 auf 21 500 an und ist nach der Jahrtausendwende nicht mehr 
durch Wanderungsgewinne auszugleichen. Ursache dafür ist das Hineinwachsen geburtenstarker 
Jahrgänge in ein Lebensalter mit hoher Sterbewahrscheinlichkeit. 

Veränderung der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegung im Land Brandenburg in 
ausgewählten Prognosejahren (Personen) 

Jahr 
Merkmal 

Ist 1995 1 2000 1 2005 1 2010 1 2015 

Lebendgeborene 13 494 14400 16900 19 700 17 800 

Gestorbene 27 401 31 600 34300 36 300 39300 

Migrationssaldo 19202 24400 10500 6 900 6900 

Bevölkerungszu-/-abnahme (-) 5295 7200 -6 900 -9 700 -14 600 
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Bevölkerungsentwicklung im Land Brandenburg bis 2015 nach Landkreisen und kreisfreien Städten 

Jahr 

Verwaltungsbezirke 1995 
1 

2000 
1 

2005 1 2010 
1 

2015 
1 

Veränderung 2015 
gegenüber1995 

1 000 Personen 1 Prozent 

Kreisfreie Städte 

Brandenburg an der Havel 86,0 80,3 76,9 73,4 69,7 -16,3 -19,0 

Cottbus 123,2 117,5 115,0 112,5 109,0 -14,2 -11,5 

Frankfurt (Oder) 80,8 76,8 74,9 73,6 72,0 -8,8 -10,9 

Potsdam 136,6 131,8 131,8 132,4 132,4 -4,3 -3,1 

Landkreise 

Barnim 151,8 161,9 167,0 167,3 166,5 14,8 9,7 

Dahme-Spreewald 145,0 155,7 160,5 161 ,0 160,2 15,2 10,5 

Elbe-Elster 136,9 131, 1 124,6 118,4 111,9 -24,9 -18,2 

Havelland 131,4 141,1 145,3 144,9 143,3 11,9 9,1 

Mär1<isch-Oderland 172,6 182,5 186,3 184,9 181,9 9,3 5,4 

Oberhavel 170,5 183,7 190,3 188,6 184,6 14,1 8,3 

Oberspreewald-Lausitz 156,8 148,7 140,0 131,0 121,4 -35,3 -22,5 

Oder-Spree 190,8 201,6 204,2 202,2 198,7 7,8 4,1 

Ostprignitz-Ruppin 116,0 115,3 113,5 110,3 107,0 -9,0 -7,7 

Potsdam-Mittelmark 180,3 200,2 207,4 209,9 211,1 30,8 17,1 

Prignitz 101,4 95,3 88,1 80,6 73,1 -28,4 -28,0 

Spree-Neiße 153,5 152,8 149,8 146,6 142,7 -10,8 -7,0 

Teltow-Fläming 148,1 157,9 162,6 163,0 162,4 14,2 9,6 

Uckermark 160,3 151,3 141,9 132,7 1?.3, 1 -37,2 -23,2 

Land Brandenburg 2542,0 2 585,7 2 580,1 2 533,3 2 471,0 -71,1 -2,8 
Oifferenle<\ durch ~ndung 

Alle Brandenburger Landkreise und kreisfreien Städte müssen sich auf wachsende Sterbeüber-
schüsse im Prognosezeitraum einstellen, die wiederum in den südlichen und nördlichen Landkreisen 
relativ am höchsten sein werden (über 150 Personen je 1 000 der Bevölkerung). Die territorialen 
Unterschiede in der zukünftigen Bevölkerungsentwicklung liegen in der Migration begründet. Von den 
Nettozuwanderungen aus Berlin werden alle angrenzenden Landkreise profitieren. Während die 
Wanderungsbilanz in einigen Landkreisen und in den kreisfreien Städten im Prognosezeitraum 
annähernd ausgeglichen verläuft, verstärkt zukünftig die anhaltende leichte Abwanderung aus den 
nördlichsten und südlichsten Landkreisen die natürlichen Bevölkerungsverluste. Bezogen auf die 
Bevölkerungszahl betrifft das besonders die Landkreise Prignitz und Uckermark. 
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Durch die hohen Zuwanderungen aus Berlin in diese Räume sind die hier zu erwartenden Sterbeüber-
schüsse für die Bevölkerungsentwicklung bis 2015 von verhältnismäßig geringer Bedeutung. Eine 
Ausnahme bildet die Landeshauptstadt. Hier werden die zu erwartenden Wanderungsgewinne 
wahrscheinlich nicht ausreichen, um die zukünftigen Sterbeüberschüsse auszugleichen. 

Bevölkerungsentwicklung im engeren Verflechtungsraum bis 2015 nach territorialer Gliederung 

Jahr 

Merkmal 1995 1 2000 
1 

2005 
1 

2010 
1 

2015 
1 

Veränderung 2015 
gegsnüber1995 

1 000 Personen 1 Prozent 

Potsdam 136,6 131,8 131,8 132,4 132,4 ·4,3 -3,1 

Barnim 65,4 78,3 86,4 90,2 93,3 27,9 42,8 

Dahme-Spreewald 81,7 94,6 101 ,8 104,7 106,7 25,0 30,6 

Havelland 66,9 78,6 85,0 86,7 87,4 20,5 30,7 

Märkisch·Oderland 84,B 95,5 102,6 104,7 105,6 20,8 24,5 

Oberhavel 124,5 139,2 147,5 148, 1 146,8 22,3 17,9 

Oder-Spree 73,0 81 ,0 84,4 84,7 84,0 11 ,0 15,1 

Potsdam-Mittelmark 102,9 120,5 130,3 136,3 141,5 38,6 37,6 

Teltow-Fläminq 70,7 83,5 92,0 96,1 99,4 28,7 40,5 

engerer Verflechtungsraum gesamt 806,4 903,0 961 ,7 983,9 997,0 190,6 23,6 
01fferenzen durch Rundung 
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2.4 Veränderung der Altersstruktur der Bevölkerung 

Der ungünstige Altersaufbau der Landesbevölkerung wird sich zukünftig noch weiter verstärken. Die 
altersstrukturellen Veränderungen im Prognosezeitraum werden enorme Konsequenzen haben. Auch 
die Zuwanderungen können diesen Prozeß nicht maßgeblich aufhalten. Trotz steigender Geburten-
zahlen verringert sich die Kinderzahl im Prognosezeitraum annähernd in gleicher Größenordnung wie 
die Bevölkerungzahl im Seniorenalter ansteigt. 

Die um drei Zehntel rückläufige Zahl der Bevölkerung im Kindesalter (0 bis unter 15 Jahre) beträgt 
bis zum Jahr 2015 im Land 133 600 Personen. Dieser Rückgang vollzieht sich ausschließlich in den 
ersten 1 O Prognosejahren (um 38, 1 %). Im äußeren Entwicklungsraum halbiert sich nahezu die 
Kinderzahl in diesem Zeitraum. Nach 2005 ist die Kinderzahl im Land wieder leicht steigend (2015 
gegenüber 2005 um 11, 1 %), darunter besonders im engeren Verflechtungsraum. Damit reduziert 
sich der Bevölkerungsanteil dieser Altersgruppe im Land von 16,8 % im Jahr 1995 auf 11,9 % im 
Jahr 2015. Betrachtet man das Kindes- und Jugendalter differenzierter, so fällt die wieder kontinuier-
lich steigende Zahl der Kinder bis unter 6 Jahre in den nächsten 20 Jahren besonders nach der 
Jahrtausendwende auf (rund 16 500 Personen bzw. 16,2 %). Dagegen werden sich die Personenzah-
len im Alter von 6 bis unter 16 Jahren fast halbieren. Das betrifft sowohl die niedrigen als auch die 
höheren Jahrgangsstufen innerhalb dieser Altersgruppe bis zum Jahr 2005. 

Danach verändert sich deren Zahl nur wenig. Auch die Jugendlichen im Alter von 16 bis unter 19 
Jahren werden zahlenmäßig um die Hälfte zurückgehen, aber zeitversetzt erst nach 2005. 

Veränderung der Altersgruppen der Bevölkerung 2015 gegenüber 1995 

Land Brandenburg 

engerer 
Verflechtungsraum 

äußerer 
Entwicklungsraum 

-250 ·200 -150 -100 -50 0 50 

' "'h'! unter 15 Jahre ~ 15 bis unter 
65 Jahre 
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3. Annahmen 

Altersspezlfische 
1) M igrationssalden 

Jahre Geburtenziffernsumme 

Lebendgeborene je 1 000 Frauen 000 Personen 

1996 900 22,7 

1997 920 24,9 

1998 940 24,6 

1999 940 24,5 

2000 940 24.4 

2001 960 21,9 

2002 990 18,5 

2003 1 010 15,2 

2004 l 030 12,7 

2005 i 050 10,5 

2006 1 080 9,2 

2007 1 120 8,2 

2008 150 7,0 

2009 180 7,0 

2010 200 6 ,9 

2011 1 200 6,9 

2012 1 200 6,9 

2013 1 200 6,9 

2014 1 200 6,9 

2015 l 200 6,9 

Summe 1996 bis 2015 X 272,5 

1J Oio Geburten1iffor~umme if-1 eine hypotholiNChR durc:hschnl'.llliche KindatHhl. Sie oibl •n. wieviel• Kindet l 000 hou1e l5jäh1iga FrM1en iin Verlauf jlve• 
l eben• zut Woll br inoen wC1rden. wonn cie bis zutn 45. lobefllstah• sK:h uenau so verhalten wflulen. wMI el&e 15iiilviaen bie unter 4~iilvigen F1euen sich witwend 
eines Borichtsjatves vorhalten haben. und w ennbi1 zum 45. lebensjalv keine ctieser Frauen sttnben ~füd9. 
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4 .2. Territoriale Gliederung 
4.2.1. Entwicklung der Bevölkerung insgesamt 

Entwicklung 

Verwaltungsbezirk 
1995 ·2000 2005 2010 2015 2015 gegenüber 1995 

absolut 1 relativ 
1 000 Personen 1 Prozent 

. . 

Kreisfreie Städte 

Brandenburg an der Havel 86,0 80,3 76,9 73,4 69,7 . 16 ,3 81,0 
Cottbus 123,2 117,6 116,0 112,5 109,0 . 14,2 88,6 ' 
Frankfurt (Oder) 80,8 76,8 74,9 73,6 72,0 8 ,8 89, 1 
Potsdam 136,6 131,8 131,8 132,4 132.4 . 4,3 96,9 

Landkreise 

Barnim 151,8 161,9 167,0 167,3 166,5 14,8 109,7" 
Dahme-Spreewald 145,0 155,7 160,5 161,0 160,2 15 ,2 110,5 
Elbe-Elster 136,9 131 , 1 124,6 118,4 111,9 - 24,9 81,8 
Havelland 131.4 14 1, 1 145,3 144,9 143,3 1 1,9 109, 1 
Märklsch·Oderland 172,6 182,6 186,3 181\,9 181,9 9 , 3 105,4 
Oberhavel 170,5 183,7 190,3 188,6 184, 6 14, 1 10 8 ,3 
Oberspreewald-Lausitz 156,8 148,7 140,0 131,0 121.4 35,3 77,5 
Oder-Spree 190,8 201,6 204,2 202,2 198,7 7,8 10 4 , 1 
Ostprignitz·Ruppin 116,0 115,3 113,6 110,3 107,0 9,0 92,3 
Potsdam-Mittelmark 180,3 200.2 207,4 209,9 211 , 1 30,8 117, 1 
Prignitz 101,4 95,3 88, 1 80,6 73, 1 28,4 72,0 
Spree·Nelf~e 153,5 152,8 149,8 146,6 142,7 10,8 93,0 
Teltow-Fläming 148, 1 157,9 162 ,6 163,0 162.4 ' 14,2 109,6 
Uckermark 160,3 151,3 141,9 132,7 123,1 37 ,2 76,8 
Land Brandenburg 2 542,0 2 585,7 2 580,1 2 533,3 7. 471,0 71 , 1 97,2 
darunter 
engerer Verflechtungsraum 806,4 903,0 961,7 983,9 997,0 190,7 123,6 

Planungsregionen 

Prig nitz·Oberhavel 387,9 394,3 391,9 379,5 364,7 23,2 94,0 
Uckermark-8arnim 312, 1 313,3 308,9 300,0 2 8 9,6 22,5 92 ,B 
Oderland-Spree 444,2 460,9 465,4 460,7 45.2 ,5 8 ,3 101 ,9 

Laus itz-Spree wald 71 5 ,3 705,8 690,0 669,5 645,4 70,0 90,2 
Havella nd -Fläming 682,5 711,3 723,9 723,6 718,8 36,3 105,3 
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